
 

1 

Ostern 2025 
Kath. Seelsorgebereich Dreifrankenland im Steigerwald 

Pastoralraum Schwarzenberger Land 

Frohe Ostern  
 

Lasst uns dem Leben trauen, 
weil diese Nacht das Licht bringen musste. 
Lasst uns dem Leben trauen, 
weil wir es nicht allein zu leben haben, 
sondern Gott es mit uns lebt. 

Alfred Delp SJ 
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Grußwort Pfr. Dettenthaler 

Liebe Mitglieder der Pfarreien, 
„Der Friede sei mit euch!“- Dieser österliche Gruß 
nimmt allen die Angst, die dem Auferstandenen 
begegnen. Unser Herr Jesus ermutigt damit die 
Menschen zu einem neuen Anfang. So war es 
möglich, daß nach seinem Tod und seiner Aufer-
stehung  die junge Kirche vertrauensvoll ihren 
Weg in die ungewisse Zukunft gehen konnte.  
An Weihnachten haben wir die gleiche Botschaft 
gehört: „ Friede den Menschen auf Erden!“   
In diesem Jahr spüren wir besonders die Sehnsucht nach einem friedlichen 
Zusammenleben und einem Ende des Krieges in der Ukraine. In dieser Erwar-
tung gehen wir auf das österliche Fest zu. Wir hoffen, daß der friedenstiften-
de Geist unseres Herrn in dieser Zeit stärker ist als Haß und Krieg. 
Wir können selbst mit unserem Leben den Frieden fördern, wenn wir den 
Gruß unseres  Herrn weitergeben und auch in uns selbst aufnehmen.  
 

So wünsche ich allen ein frohes und friedvolles Ostern 2025. 
 

Wolfgang Dettenthaler, Leitender Pfarrer 

Liebe Pfarrgemeinde,  

 

An Ostern feiern wir die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus. 
Das Wiedererwachen der Natur im Frühjahr ist ein eindrucksvolles 
Bild für das, was wir als Christen an Ostern feiern und hoffen, dass 
aus dem Tod neues Leben entsteht. 

 

Ich wünsche Ihnen von Herzen - auch im Namen  
unseres Pastoralen Teams - Gottes Schutz und  
Segen, und ein gesegnetes Osterfest 2025!  
Bleiben Sie und Ihre Lieben gesund! 
 
Ihr 

Pfr.  Joseph M. Michael 
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Erstkommunion 2025 

EK-Termine im Bereich Markt Bibart: 
 

Altmannshausen : 21.04.2025  
Ullstatt  : keine Erstkommunion 
Markt Bibart : 26.04.2025  

Scheinfeld  -  27.04.2025  

 

Kornhöfstadt  -  03.05.2025  

 
Oberscheinfeld  -  11.05.2025   

Heinlein, Jonathan Kohler, Jule 

Kohler, Henry Mergenthaler, Tobias 

Rückel, Antonia Stier, Emil 

Wirth, Michael Wendinger, Anton 

Ederer, Max Gainer, Laila 

Hänfling, Johanna Kloyer, Emilia 

Mönius, Lukas Ranft, Oskar 

Schnepf, Mila Schulz, Emma 

Sohlbach, Lotta  

Grethe, Lotta Ittenson, Jil 

Anmeldung Erstkommunion 2026:  
Wenn sie möchten, dass Ihr Kind zur Erstkommunion 2026 geht, mel-
den Sie es bitte bis Ostern im Pfarrbüro Tel. 09162/286 an. 
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Kirchgeld  

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde!  
 
Das Kirchgeld ist ein wichtiger Baustein, um unseren Haushalt ausge-
glichen gestalten zu können. Wir bedanken uns bei allen, die im 
vergangenen Jahr durch die Überweisung des Kirchgeldes dazu 
beigetragen haben, ganz herzlich.  
 

Neben dem jährlichen Haushaltszuschuss des Erzbistums und den Kollek-
ten, die für die Pfarrgemeinde bestimmt sind, ist das Kirchgeld eine be-
deutende Finanzierungsquelle für unsere Pfarrei. Deshalb bitten wir wie-
der um Unterstützung im Rahmen der Aktion Kirchgeld 2025. Wir sind 
auf diese Einnahmen angewiesen.  
 

Das Kirchgeld wird ausschließlich zur Finanzierung der Aufgaben un-
serer Pfarrei verwendet. Dazu zählen Seelsorgedienste, Jugend- und 
Gemeindearbeit, Unterhalt der kirchlichen Gebäude, Betrieb des Pfarr-
büros und des Pfarrzentrums, Strom-, Wasser-, Heizkosten und vieles 
andere mehr.  
 

Wir bitten Sie deshalb inständig, Ihren Beitrag unter Verwendung 
des beiliegenden Zahlungsformulars an die Katholische Kirchen-
stiftung,  
 

IBAN Nr. DE34762510200810400747  
(Sparkasse Scheinfeld), BIC BYLADEM1NEA zu überweisen.  
In Ausnahmefällen können selbstverständlich auch Bareinzahlungen im 
Pfarrbüro erfolgen.  
 

Die Durchschriften der Überweisungsträger gelten in Verbindung 
mit dem Kontoauszug als Quittung für steuerliche Zwecke. Ab 
100 € erhalten Sie automatisch eine Spenden-/ Kirchgeldquittung 
zugesandt.  
 

Wir bedanken uns schon im Voraus bei allen für die finanzielle Unter-
stützung der Arbeit in unserer Pfarrgemeinde.  
 

Pfr. Joseph M. Michael    Georg Böhm, Kirchenpfleger  

Birgit Fellner, Brigitte Wendinger – PGR-Vorsitzende 
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Die Jubelkommunion findet in diesem Jahr am Sonntag,  

18.05.2025 statt. Wir werden Einladungen verschicken. Wir bemühen uns 
alle einzuladen, falls jemand übersehen wird, darf er sich selbstverständlich 
auch anmelden. Bitte informieren Sie Freunde, Bekannte oder ehemalige 
Klassenkameraden, die nicht mehr in unserer Pfarrei   wohnen.  
 

Kommunion-Jahrgänge: 2000, 1985, 1975, 1965, 1960 , 1955, 1950, 1945, 
1940 
 

Die Jubilare treffen sich um 10.15 Uhr vor dem Gottesdienst im Pfarrzent-
rum Scheinfeld bzw. im Jugendheim Kornhöfstadt. 
  

10.30 Uhr Festgottesdienst,  
14.30 Dankandacht, anschl. gemütliches Beisammensein sowohl in Schein-
feld als auch Kornhöfstadt 
Anmeldungen bitte bis 10.05.2025 

Jubelkommunion 2025 

Auf Entdeckungstour in unserem Seelsorgebereich … 

St. Sebastian—Reichmannsdorf 
Die Engel, als Bild für den „persönlichen Gedan-
ken, mit dem Gott mir zugewandt ist“ (Joseph 
Ratzinger) tauchen in unterschiedlicher Funktion 
in der Bibel insgesamt 305 mal auf. Die Darstellung 
von Engel in der Kunst und auch in unseren Kir-
chen ist im Vergleich dazu fast uferlos. 
Eine unvergleichliche Engelsdarstellung finde ich in 
der Kirche St. Sebastian in Reichmannsdorf. Ich 
betrete den Kirchenraum, der aus einem mehrere 
Hundert Jahre alten und einem neuen Teil (1921) besteht, über die alte Kir-
che. Ganz unterschiedlich sind die beiden Kirchen gestaltet. Die neue Kirche 
besticht mit ihrer ornamentalen Felderdecke und der volkstümlichen Motiv- 
und Blumenmalereien. Die ungewöhnliche Deckengestaltung lässt mich wei-
ter, den Blick nach oben gewandt, Richtung Altarraum blicken und da entde-
cke ich sie: die beiden Engel! 
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Engel des Übergangs 
Lieber Gott, sage dem Engel an der Pforte des Alten, 
er möge mich gehen lassen 
und mich ermutigen, auch wenn ich zögere. 
Und sage dem Engel an der Pforte des Neuen, 
er möge mich erwarten und nicht weggehen, 
auch wenn ich etwas länger brauche. 
Und, lieber Gott, sage dem Engel des Überganges, 
er möge mich segnen, wenn ich losgehe, 
er möge mich halten, wenn ich stehen bleibe, 
er möge mich trösten, wenn ich stolpere, 
und mich begrüßen, wenn ich ankomme. 
Dass ich lache, wenn ich da bin. Amen. 

(Thies Gundlach) 

Beeindruckend! Ein Engel ist links, einer rechts. Sie scheinen nicht nur mitei-
nander zu kommunizieren (jeder Engel steht auf einem anders lautenden stei-
nernen Schriftband), sondern geben auch mir als Betrachterin das Gefühl: ich 
bin umgeben von zwei Engel. Und sofort fällt mir Psalm 91:ein „Denn (der 
Herr) befiehlt seinen Engeln,“ dich zu behüten auf all deinen Wegen. Sie tra-
gen dich auf ihren Händen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt…“ Oft 
wird dieser Vers auch als Taufspruch gewählt und drückt die Hoffnung aus, 
Zeit seines Lebens beschützt und begleitet zu sein. 
Die beiden Engel, die mich quasi in die Mitte nehmen, machen auch deutlich, 
dass vieles im Leben in der goldenen Mitte liegt, dass Balance und Ausgleich 
hohe Werte sind im Miteinander, aber auch im eigenen Denken und selbst in 
der eigenen Spiritualität. 
Vom Kirchenschiff aus betrachtet öffnen die beiden Engel auch den Altarbe-
reich und damit den Weg zum Aller-Heiligsten. Die Schrift, auf der sie platziert 
sind, macht auch deutlich, dass es um das Lob und die Ehre Gottes geht. 
Wenn wir zum Gebet oder zum Gottesdienst in eine Kirche gehen, dann fallen 
ja unsere eigenen Anliegen und Sorgen an der Kirchentürschwelle nicht ab. Im 
Gegenteil, gerade in dem geschützten Raum einer Kirche haben unsere Sor-
gen und Gedanken Raum und Platz. Blicke auf die Engel laden uns aber ein, 
uns auf Gott hin auszurichten und nicht im eigenen Gedankenkarussell ste-
cken zu bleiben. Beim Verlassen der Kirche weiß ich die Engel hinter mir. Und 
ich muss an einen schönen Engelssegen denken:  

Dr. Andrea M. Friedrich 



 

7 

Vorankündigung: Fußwallfahrt nach Dettelbach 

 

Bitte merken Sie sich den Termin für die Wallfahrt nach Dettelbach 
vor: Samstag, den 27.09.2025 

 Pastoralraum Schwarzenberger Land 

 

 Firmung 2025 

Über 50 junge Menschen bereiten sich derzeit im Kloster Schwarzenberg 
gemeinsam mit Br. Andreas auf den Empfang des Sakraments der Firmung 
vor. Einmal im Monat kommen sie zum Firmunterricht und anschließendem 
Gottesdienst ins Kloster. Der „rote Faden“ ist dabei die Frage „Was ist mir 
wichtig?“. Die Firmtreffen wollen einen Beitrag dazu leisten, dass die Ju-
gendlichen für ihr Leben und ihren Glauben mehr Klarheit bekommen: Wo-
für lohnt es sich, Zeit und Kraft zu investieren? Welche Ziele stecke ich mir? 
Wo möchte ich hin? Was zu diesen Fragen der Glaube anbieten kann, macht 
damit den wesentlichen Teil der Firmvorbereitung aus.  
Zur Firmspendung kommt Erzbischof Herwig Gössl am 26. Juli 2025 in die 

Wallfahrtskirche Kloster Schwarzenberg. Ein Firmgottesdienst findet vor-

mittags um 10:00 Uhr statt, der zweite Gottesdienst beginnt um 13:30 Uhr. 

Alle sind dazu herzlich eingeladen!  

Mini-Tag in Scheinfeld 

Am 15.03.2025 hatten die Verantwortlichen des Pastoral-
raumes Schwarzenberger Land die Minis und Erstkommu-
nionkinder zu einem Treffen ins Pfarrzentrum Scheinfeld 
eingeladen. 
33 Kinder nahmen an dieser Veranstaltung teil. Thema war 
„Aubulon in Scheinfeld“ Die Kinder waren in 6 Gruppen 
aufgeteilt, um die Aufgaben des Spiels zu lösen. Tanja Sae-
mann sagte am Ende zu den Kindern: „Wenn alle zusammenhelfen und sich 
mit ihren Fähigkeiten einbringen, dann können auch große Herausforderun-
gen gemeistert werden.“ 
Danke an alle Verantwortlichen und ehrenamtlichen Helfer, die zum Gelin-
gen des Tages beigetragen haben. 
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Vorstellung der neuen Kirchenverwaltungen 

In den Sonntagsgottesdiensten wurden in den letzten Wochen die neuen Kir-
chenverwaltungen vorgestellt. Folgende Personen wurden für dieses wichtige 
Amt gewählt: 
Scheinfeld: Georg Böhm (Kirchenpfleger), Annemarie Mader, Simon Prikler, 
Franz Stein 
Erlabronn: Sonja Straub (Kirchenpflegerin) Petra Kerschesteiner, Markus 
Straub, Ralph Lauer 
Kornhöfstadt: Erhard Sussmann (Kirchenpfleger), Kaiser Birgit, Rudolf Hum-
mel, Alfred Herderich 
Oberscheinfeld: Werner Lurz (Kirchenpfleger), Corinna Fichtel, Nadine Holz-
leitner und Simone Rückel.  
 
Vergelt´s Gott an die vorherige Kirchenverwaltung für die Arbeit der letzten 
Jahre, und Danke an die neue Kirchenverwaltung für die Bereitschaft und ein 
gutes Miteinander in der neuen Periode. 

Oberscheinfeld 

Kornhöfstadt 

Erlabronn 

Scheinfeld 
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Seit 35 Jahren hängt in der Fastenzeit nun schon ein besticktes Tuch im Chor-
raum unserer Scheinfelder Pfarrkirche. Es versperrt den Blick auf die Him-
melfahrt Mariens – österliche Hoffnung auch für uns – und zeigt stattdessen 
drei Szenen aus der Heilsgeschichte des Alten Testaments und neun aus der 
Leidensgeschichte Jesu. Dazwischen befinden dich Tierkreiszeichen sowie 
Symbole für Christus und den Mond. Die Idee zum eigenen Fastentuch kam 
vom Frauenbund und es waren 23 Frauen, die beraten, gestickt und genäht 
haben. Nach 35 Jahren darf man ruhig noch einmal an alle dankbar erinnern: 
Annemarie Ilg, Maria-Luisa Dietl, Maria Gimperlein, Antonie Feindert, Marie-
Brigitte Grübert, Brigitte Wendinger, Heidi Porzelius, Traudl Heinik, Ingrid 
Klingenschmidt, Erika Lang, Erika Bartak, Kirsten Kerwer, Gunda Riemer, Mo-
nika Dotterweich, Hildegard Hülsenbeck, Marion Hutzler, Irmgard Mergent-
haler, Margarete Miczka, Lotte Pohli, Hannelore Schröter, Mechthild 
Schwappach, Claude Stahl, Annemarie Zechmeister. „Die meisten von ihnen 
sind noch am Leben, einige sind entschlafen.“ (1 Kor 15,6). 
Die Tradition der Fasten- oder Hungertücher geht bis ins Mittelalter zurück. 
Das alte Telgter Hungertuch im Münsterland ist mehr als 400 Jahre alt. Vor-
lage für die Frauen in Scheinfeld war aber das neue Telgter Hungertuch aus 
dem Jahr 1930 mit seinen 18 Bildern und 19 kleinen Symbolen. Eine Zeitung 
in Münster berichtete 1992, dass zwölf Gemeinden aus dem Bistum Bam-
berg vorhätten, ein eigenes Tuch nach dem Telgter Vorbild zu erstellen. Nach 
denselben Motiven stickten auch Frauen in Speyer (1994), Aufkirchen (2012) 
und Weißbach (2014). Fotos davon zeigen wir auf der Internetseite unseres 
Pastoralraums und während der diesjährigen Fastenzeit in unserer Kirche.  

Scheinfelder Hungertuch 
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Gruppenreise 
Ende Januar konnten wir das erste mal mit einer Gruppe nach Indien reisen. 
Es war ein besonderes Erlebnis für 
alle, zum einen Indien kennen zu 
lernen, aber auch die Projekte zu 
sehen, die bereits laufen aber auch 
im Moment anstehende Aktionen. 
Ein besonderes Erlebnis für alle war, 
die Patenkinder zu treffen, vor allem 
die Kinder, die von der Gruppe un-
terstützt werden  

 
Patenkinder in OOTY, Thalavadi und Gundri 
Im Moment unterstützen wir 354 Patenkinder in 3 Projektorten. Im Februar 

konnten wir die meisten Kinder treffen.  
Für uns und die Kinder war dieses Tref-
fen ein unvergesslicher Moment.Wir 
konnten die Orte besuchen, in denen 
die Patenkinder zur Schule gehen. Die 
Kinder hatten überall ein spezielles Pro-
gramm für uns vorbereitet. Ein High-
light war es, in Thalavadi mit den Eltern 

sprechen zu können. Eine Mutter erzählte uns, dass sie damals als Kind die 
Schule abbrechen musste weil die Eltern kein Geld hatten, um so dankbarer 
ist sie, dass ihre Tochter durch unsere Unterstützung die Schule abschließen 
und dann noch mit dem angesparten Geld studieren kann. Ebenso brachte 
ein Vater  sehr emotional seine Dankbarkeit zum Ausdruck. 
Career Guidance Center Thalavadi 
Der Unterricht in dem neuen Gebäude konnte begonnen werden. Die Studen-
ten sind froh, dass ihnen bei der Ausbildung geholfen wird. Der Rohbau für 
das Gebäude des Personals steht. 

NEST OOTY  - Indienhilfe e.V. 

Bitte besuchen Sie auch unsere Internetseite, hier finden Sie die neuesten 
Nachrichten, auch aus Indien.   
www.nest-suedindien.de   
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Multi-Skill-Training-Center 
In Kongerpalayam, dem Frauen-Zentrum , wurden wir 

sehr herzlich empfangen. Wir konnten die Klasse 
besuchen, in denen die Frauen die Schneiderin-
nenausbildung machen, sie zeigten uns was sie 
schon gelernt haben, aber auch ihre Musterbü-
cher, die sie bekommen und selbst ergänzen 
können, damit sie immer die Möglichkeit haben 
nachzuschauen, wie was  genäht werden muss. 
In dem großen Raum arbeiten 35 Personen, die 

Aufträge von Bekleidungsfirmen abarbeiten. Somit können die Frauen auch 
hier ihr Geld verdienen. 
 

Treffen mit den Verantwortlichen  
Wir trafen uns mit den Verantwortlichen im USSS (Udhagamandalam Social 
Society Service) Büro, mit ihnen haben wir immer Kontakt. In diesem Büro 
wurden wir auch sehr herzlich willkommen geheißen.  
 

Waisenhäuser Kotagiri/Ponneri 
Die Mädchen in Kotagiri haben 
auf uns gewartet und auch hier 
ein sehr schönes Programm vor-
bereitet. Im Buben-Waisenhaus 
in Ponneri geht alles seinen nor-
malen Weg. Pfr. Joseph hat das 
Waisenhaus besucht und war be-
sonders froh, über das Pflaster im Hof und den neuen  Zaun. Die Kinder sind 
froh über die Räumlichkeiten, die wir für sie zur Verfügung stellen und somit 
ein Zuhause haben.  
 

Fastenessen 
Am Sonntag, dem 30.03.2025 hatten wir zum Fastenessen eingeladen. Wir 
haben uns gefreut, dass viele der Einladung gefolgt sind und dieses Event, das 
schon Tradition hat, so gut angenommen wurde. Allen Besuchern und Spen-
dern ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 

Info-Abend 
Herzliche Einladung zu unserem Infoabend am 11.04.2025 um 19.30 Uhr im 
Pfarrzentrum Scheinfeld. Die Gruppe wird über ihre Erlebnisse berichten. 
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Zu einem Einkehrtag hatte Pfr. Joseph M. Michael alle Mitglieder der 
Gremien Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat ins Kloster 
Schwarzenberg eingeladen. 18 Mitglieder sind der Einladung gefolgt. 
Bruder Franz Maria Endres begann den Tag mit dem Lied: „Kleines 
Senfkorn Hoffnung“ und ging in seinen Ausführungen auf mehrere 
Themen ein, so zum Beispiel: „Glaube, Hoffnung, Wahrheit, Wirklich-
keit, Mehrwert“.  Thema des Tages war: Pilger der Hoffnung sein. Am 
Nachmittag ergänzte Pfr. Wolfgang Dettenthaler noch einige Themen 
zum Seelsorgebereich, hierzu gab es dann noch Arbeitskreise, um im 
„kleinen“ Kreis zu diskutieren. 

Oberscheinfeld 

Einladung zu unseren Seniorennachmittagen 
Herzliche Einladung zu unserem gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Unsere Seniorennachmittage finden immer am 1. Dienstag im 
Monat statt. Beginn ist um 14:00 Uhr – im Pfarrzentrum Ausnahme Juli und 
August. Bitte die Infos in der Gottesdienstordnung beachten. 

      Gertrud Murk 
 

Einkehrtag der Räte im Pastoralraum Schwarzenberger Land 
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Seniorenclub Scheinfeld 

Im Januar konnten die Seni-
oren wieder die Küche des 
Berufschulzentrums in 
Scheinfeld genießen. 
Frau Beate Dorn mit ihren 
Schülerinnen verwöhnte 
uns mit einem schmack-
haften Menü. Herr Studien-
direktor und Stellvertreten-
der Schulleiter Tobias Völ-
ker stellte uns die Schule und ihren Auftrag vor. 
Im März kamen wir in den Genuss mit Frau Traudl Lang eine Gymnastik im 
Sitzen, besonders für Senioren geeignet, auszuprobieren.  
Eine super Sache die allen Freude machte. 
Gut besucht waren die Wanderungen. Im Januar Besuch Geschichtsweinberg 
Iphofen. Der Geschichtsweinberg erweckt die wichtigsten Epochen im fränki-
schen Weinbau. Drei Weinbergterrassen demonstrieren wie Weinbau 
 im Mittelalter, um 1800 und um 1960 ausgesehen hat.Im Februar erklärte 
uns Steigerwaldclubvorsitzender Herr Thomas Reil die Ruine Scharfeneck. 
Frau Monika Dürr führte die Gruppe nach Prühl. 
Im März wanderten wir mit Ludwig Kartmann zum Osing und nach Rüdis-
bronn.  
 

Unser weiteres Programm: 
• 29.April 14:00 Uhr Theater Unterlaimbach: Schlafende Hunde mit Bri-

gitte und Killen McNeill und Christa und Werner Wagner, Drama und 
Komödie. Anmeldung erforderlich. Tel. 09162 555 

• 20. Mai Ausflug. Wir besuchen ein Weingut in Iphofen. Fahrt durch die 
Weinberge Besichtigung und Weinprobe im Weingut Wirsching. An-
meldung erforderlich 09162 555  

• 24. Juni 14:30 Uhr Kloster„Der Weg ins Kloster – wer geht ihn noch?!“ 
– Referent: Bruder Konrad Schlattmann, Kloster Schwarzenberg  

• 29. Juli 14:30 Uhr Sommerfest Pfarrgarten mit Musik. Herzliche Einla-
dung auch an die evangelischen Senioren.  

        Ingrid Reinhart 
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Zum Ökumenischen Stadtkreuzweg am Karfreitag, 18. 
April 2025   -   um 19.00 Uhr ergeht herzliche Einladung. 
Beginn und Ende ist an  der Kath. Pfarrkirche. 
Die Kommunionkinder tragen das Kreuz—  Evtl. Taschen-

lampe mitnehmen 
 

Die 4 Stationen sind:  
 

1.  An der Pfarrkirche    (Kirchenverwaltung– u. Pfarrgemeinderat) 
2. Kiga. St. Elisabeth      (1.Kommunionkinder u. Eltern)                                 

3. ev. Erlöserkirche        ( ev. Kirchengemeinde ) 

4. Lagerhaus Hutzler     ( ev. Kirchengemeinde ) 

Liturgie und Ökumene 

 

Am 14.05.2025 ist die ökumenische Waldandacht, organisiert vom 
Lauftreff Scheinfeld. Die Gläubigen treffen sich um 19.00 Uhr beim 
Schloss und gehen gemeinsam Richtung Waldandacht, um dann eine 
Andacht zu feiern.  
Es wäre schön, wenn diese ökumenische Andacht von vielen begleitet 
wird. 

Ökumenische Friedensgebete 2025 

 
Herzliche Einladung zum Taize – Friedensgebet  
am Donnerstag, 10. April 2025 um 19.00 Uhr in der  
Kath. Pfarrkirche  Mariä Himmelfahrt in SEF  
Weitere Friedensgebete sind geplant:  
• im Juli:  kath. Pfarrkirche  
• im Oktober:  ev. Erlöserkirche  und im Kloster Schwarzenberg 
Die weiteren Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.  

Waldandacht 
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Termine 

Osterfrühstück 2025 
Wir laden ganz herzlich zum gemeinsamen Osterfrühstück ins 
Pfarrzentrum Scheinfeld ein. Bitte bringen Sie Ihr Essen mit, 
Kaffee und Tee steht auf den Tischen. Ostersonntag, 
20.04.2025, nach der Osternacht. 
Der Pfarrgemeinderat lädt herzlich dazu ein. 

Herzliche Einladung zur  
Fronleichnamsprozession  
mit anschl. Pfarrfest am  

Donnerstag, dem 19.06.2025  
 

Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der 
Pfarrkirche, anschl. Prozession durch 
die Stadt mit Stationen. Unsere Erst-
kommunionkinder sind dazu in ihren festlichen Kleidern oder 
Anzügen herzlich eingeladen. Ebenso die Vereine mit einer Ab-
ordnung bzw. Fahnenabordnung. Nach dem Gottesdienst geht 
es zurück zur Pfarrkirche. Anschließend Pfarrfest.  
Um Kuchenspenden wird gebeten.                  
      Der Pfarrgemeinderat 

Maiandachten   -   2025   
SO 4. Mai  2025  - 19.00 Uhr -  Grappertshofen 
SO 11. Mai 2025  - 17.00 Uhr Pfarrkirche oder Pfarr-
garten in SEF 
FR 23. Mai 2025  - 18.00 Uhr   in Frankfurt an der 
Grotte mit Gitarrengruppe und   Labacher  
Stub`nmusi. 
   
  Zu den Maiandachten laden ein:  
               Kath. Casino, und Kath  Frauenkreis 
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Pilgern auf dem fränkischen Marienweg 

In vier Etappen von Bamberg bis Herzogenaurach, jeweils freitags, 14.00 
Uhr, 4. April, 23. Mai, 27. Juni, 19. September 2025. Mehr denn je sind in 
diesen Zeiten Frauen auf der Suche nach heilsa-
men Erfahrungen mit sich und in ihrer Bezie-
hung zu Gott. Im Pilgern finden sie Erfüllung und 
Hilfe. Wegstrecke: je nach Etappe zwischen 15 
und 19 km, Rückfahrt: mit dem Reisebus zurück 
zum Ausgangspunkt Leitung: Dr. Andrea M. 
Friedrich, Geistl. Beirätin des KDFB, Lea Strobel, 
Pastoralassistentin Anmeldung: bis eine Woche vorher; Höchstteilnehme-
rinnenzahl: 65  

 

InSpirit—Glaube erleben - Gemeinschaft spüren - Zeit genie-

ßen   -   am 24.05.2025 von 12 bis 24 Uhr auf Burg Feuerstein  

Das spirituelle Jugendfestival startet am Samstag um 12 Uhr mit vielen bun-

ten Workshops und Mitmach-Ständen. Nach einem besonderen Gottes-

dienst gibt‘s ab 18 Uhr die Musik-Acts der Bands „Lauschrausch“, „Septimus 

Prime“ und „NG-Electronics“. Wer möchte, darf sein eigenes Zelt aufschla-

gen und bis zum Frühstück auf dem Festivalgelände übernachten. 

Eventuell ist die Fahrt in Kleinbussen zu InSpirit aus dem Seelsorgebereich 

Dreifrankenland im Steigerwald möglich! Infos unter www.jugend-im-

dekanat-ansbach.de. 

Spiel & Spaß Tag für alle ab 9   -   am 28.06.2025 von 10 bis 17 Uhr in 

Ullstadt 

Eingeladen sind alle: Ministrant*innen, Kinder, die sich in den kinder- und 

familiengerechten Gottesdiensten auf die Erstkommunion vorbereiten, Firm-

bewerber*innen, Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren  

aus allen Pfarreien des Seelsorgebereiches Dreifrankenland im Steigerwald. 

Die Vorbereitungen im VB-Team laufen. Bis Ostern gibt’s den Flyer mit allen 

Infos und einem Anmeldeabschnitt in allen Pfarrbüros oder unter 

www.jugend-im-dekanat-ansbach.de. 

Save the date 
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Spendenkonten 
 

Sparkasse Scheinfeld – Pfarrkirche Scheinfeld 
IBAN: DE34 7625 1020 0810 4007 47 

 
Sparkasse Scheinfeld – Kuratie Kornhöfstadt 

IBAN: DE52 7625 1020 0810 4140 03 
 

Raiffeisenbank Neustadt/Aisch – Pfarrei Oberscheinfeld 
IBAN: DE60 7606 9559 0007 4019 65 

 
Sparkasse Scheinfeld – Kath. Kirchenstiftung Erlabronn 

IBAN: DE17 7625 1020 0810 4275 34 

Termine  

Bitttage Pfarrei Scheinfeld: 
Montag, 26.05.2025 
18:30 Bittprozession zum Kloster Schwarzenberg 
19:30 Bittgottesdienst im Kloster 
Dienstag, 27.05.2025 
18:30 Bittprozession nach Grappertshofen 
19:00 Bittgottesdienst in Grappertshofen 
 

Bitttage Kornhöfstadt: 
Montag, 26.05.2025 
18:30 Bittprozession zum Kloster Schwarzenberg 
19:30 Bittgottesdienst im Kloster 
Dienstag, 27.05.2025 
18:30 Bittprozession nach Neuses 
19:00 Bittgottesdienst in Neuses 
Mittwoch, 28.05.2025 
18:30 Bittprozession nach Frankfurt, Mariengrotte 
19:00 Bittgottesdienst, VAM für Christi Himmelfahrt 
 

Bitttage Oberscheinfeld: 
Montag, 26.05.2025 
18:30 Bittprozession nach Erlabronn 
19:15 Bittgottesdienst in Erlabronn 
Mittwoch, 28.05.2025 
18:30 Treffpunkt Herpersdorf, Bittprozession nach Oberambach 
19:15 Bittgottesdienst, VAM für Christi Himmelfahrt 
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Kuratie Kornhöfstadt—St. Margarete 

Samstag vor Palmsonntag, 12.04.2025 
19.00 Uhr Eucharistiefeier  
Gründonnerstag, 17.04.2025 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
Karfreitag, 18.04.2025 Fast- und Abstinenztag 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
19.30 Uhr Kreuzweg von Kornhöfstadt nach Frankfurt  
Karsamstag, 19.04.2025 
21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisensegnung 
Ostermontag, 21.04.2025 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 03.05.2025 Erstkommunion 
10.30 Uhr Erstkommunionfeier  
Sonntag, 04.05.2025 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Palmsonntag, 13.04.2025 
8.45 Uhr Festgottesdienst mit Palmweihe 
Gründonnerstag, 17.04.2025  
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
Karfreitag, 18.04.2025 - Fast- und Abstinenztag 
9.00 Uhr Kreuzweg-Andacht  
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
 Karsamstag, 19.04.2025 
21.00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisensegnung  
Ostersonntag 20.04.2025 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
17.00 Uhr Eucharistiefeier in Erlabronn mit Speisensegnung 
 Sonntag, 11.05.2025 Erstkommunion 
10.30 Uhr Erstkommunionfeier 

Pfarrei Oberscheinfeld—St. Gallus 
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Pfarrei Scheinfeld—Mariä Himmelfahrt 

Palmsonntag, 13.04.2025 
10.30 Uhr Palmweihe anschl. Festgottesdienst 
 

Gründonnerstag, 17.04.2025 
20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Fußwaschung 
 

Karfreitag, 18.04.2025 Fast- und Abstinenztag 
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
19.00 Uhr Stadtkreuzweg  
 

Ostersonntag 20.04.2025 
5.30 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisensegnung anschl. Osterfrüh-
stück im Pfarrsaal 
10.30 Uhr Festgottesdienst mit Speisensegnung 
 

Ostermontag 21.04.2025 
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 

Sonntag. 27.04.2025 Erstkommunion 
10.30 Uhr Erstkommunionfeier  
 

Montag, 28.04.2025  
10.00 Uhr Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder  

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 03.08.2025  Redaktionsschluss ist am 
11.07.2025 – bitte unbedingt darauf achten ! ! !   Beiträge bitte an das 
Pfarrbüro oder direkt an PGR-SEF@web.de     Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 

Redaktionsschluss Pfarrbrief 

Liebe Pfarrangehörige, bitte melden Sie Ihre familiären Anlässe, z. B. Tau-
fen, Hochzeiten zuerst im Pfarrbüro an. Tel.: 09162-286 
In dringenden seelsorglichen Notfällen, z. B. Krankensalbung, Todesfällen, 
Beerdigungen,  rufen Sie bitte auf dem Diensthandy von Pfarrer Joseph Mi-
chael 0170—63 10 239 an. Falls nicht erreichbar, rufen Sie  bitte im Kloster 
Tel.: 09162 – 928 890 an. 

 

INFO - INFO – INFO - INFO 

mailto:PGR-SEF@web.de
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Kontakte 

Pfarrer: 

Joseph M. Michael  0170 - 63 10 239  

Mail: Pfr.joseph@gmail.com 

 

Pastoralreferentin: 

Dr. Andrea Friedrich 0170  - 63 18 332  

Mail: andrea.friedrich@erzbistum-bamberg.de 

 

Pfarrbüro:  

Gertrud Ebitsch-Frank Tel: 09162-286, FAX: 09162-1573 

Mail: g.ebitsch-frank@erzbistum-bamberg.de 

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt,  

Kirchstr. 19, 91443 Scheinfeld 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüros:  

Scheinfeld:  

Dienstag, Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 

Markt Bibart (Verwaltungssitz):  

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und  

Dienstag: von 14.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch: von 9.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag: von 13.00 – 16.00 Uhr  

 

Mail:  
ssb.dreifrankenland-im-steigerwald@erzbistum-bamberg.de 
 

Internet: 

www.pastoralraum-schwarzenberger-land.de 

www.seelsorgebereich-dreifrankenland.de 

mailto:ssb.dreifrankenland-im-steigerwald@erzbistum-bamberg.de

